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ber ©cborfam tp bei biefen nicht, wie bet Pehenben Sruppen, auf

lange ©ewobnbeit gegrünbet; bfe gröptc Strenge würbe niactjtlo«

fein, ben moraltfdjcn §ebet ju erfejjen, ben ber Dfpjier in feiner

gclpigcn Uebetlegenheit pnbet, ohne blefelbe ip bei SKilfjen feine

©(«jiplin bcnfbar.
Sffiir gelangen fjler ju bem, wa« un« heute »eranlapt, tiefe

Seilen an bie fämmtlieben Sujemer Snfantcrle« Dfpjfere ju
rfctjten. SBir wünfdjen, unfere Ueberjeugung, bap e« sl>ptdjt

unb SJtotbroenblgfeit ip, bap mehr, al« e« bt*ber gefdjcfjen, auf
bie gortfefcung unb Slu«behnung bet m(litärlfd)en SluSbilbung

au perhalb ber ©icnpjeit hlngewlrft werbe, jur Ucberjeugung

jebe« wadern Sujemer Dfpjier« ju madjen unb in ihm ben

fePen Sntfdjlup jur SRcife ju bringen, nad) Äräften jur St«

refebung biefe« 3fele« heijutragen. SBir pnb feft überjeugt, baß

e« ijleju nur einer freunblidjen Slnregung bebarf, benn nod) nie«

mal« ^at man umfonfi an ben mltltärifdjen ©eip unfere« Äan«

ton« appedlrt feine ©ohne pnb ju Jeber 3elt mft ©hre auf

Ihrem SBopcn gepanben.

Unter ten »iclen »otljantencn milität(fd)en Sfficrten unb ©djrlf«
ten »eteienen felt>ft»erpänblid) foldje ben SBorjug, bte neben »od«

Pänbiger Srfdjöpfung aUe« SBlffenäwerttjen ben SBortbeil bieten,
bap ben Sigenthümtictjfeiten bc« eigenen Sanbc«, beffen potitifdjer
unb mlUtdrifdjcr Drganifation uno ben bepetjenben milltärifdjen
©ienftfdjriftcn In »oltpem SDcape SRcdjnung getragen fp. ©fefe
SBotjüge pnten pdj tn tem fürjlidj »eröffentlidjten SBerfe: „3>et
3)tenft int gelbe", »on unferem SKitbürgcr, Jprn. ©tabämajor
Slgget, »cteinigt, unb ba«felbe befi^t auperbem noch einen fet«

nern, ter pd) nicht aUen ©djrtften nadjfagcn läpt, nämlidj bie
Slnnetjnilldjieit einet leldjtocrftäntlldjeit unb anjlch.enben ©djreib«
weife, fo bap beffen Seftüre nfcht nur bödjP lefjrreicf), fontern
aud) wtrflid) angenehm unb unterljaltenb tp. — ©a« «Budj,
578 Seiten parf, mit 4 lithograpljlrten Safein, enthält foju--
fagen SlUe« wa« ber fubaltcrnc Dfpjier, unb ba« SDleipe, xoat
ber nietete ©tab«ofpjfer über adgemeine Ärieg«leljre ju wiffen
btaudjt.

3nbem wir hiemit fämmtlld)e Dfpjiere ber Sujernffdjen Äon«
tlngcnte im Sntereffe oe« ©ienpe« fowohl, al« ihrer eigenen
mitttärlfdjen Sluäbtlbung einlaben ba« genannte Sffierf, „©er
33 ten ft im gelbe", weldje« ihnen ein gührer unb SRatbgebet
bei ©tfüdung ihrer Slufgaben unb SBptd)ten fein wirb, anju«
fdjaffen, entbieten wlt 3bntn Slden unfern hcrjlldjen famerab«
fdjafilidjcn ©rup.

Sujern, im SWai 1872.

Srorlcr, Äommanbant. Käufer, Äommanbant.
SK. SRtetfdjt, Äommanbant. 3. 8. SWeijcr«Sßifonf, Äommgnbt.
$. ©djumadjer, Äommanbt.

©t. (Satten. Slrca 30 ©tab«ofpj(ere, weldje an bem Im
näctjlten Jpeve.ft Pattfinbeiiben Sruppenjufammcnjug theiljunehmcn
haben, maditen biefer Sage eine tüchtige SJfefogno«jirungSfafjrt
fm Soggenburg.

Ä u ö l a n ö.

granfreia). (©ie Slrmee «SReorganffatfon.) Ueber bie Sit«
mce«SReorganifat(on tefen wir In bet „SBatrfe": „3m Ärfcg«mtni«
Iterium pnb bte nöthigen ©ifpoptlonen getroffen, um fn furjer
grift bie gupon ber ptooiforifdjen SRegimenter mit ben fprrefpon«
birenben Stnicn«9tcgimentem ju ©tanbe ju bringen. 3n golge
te« SBotum« be« Söubget« »on 1872 unb ber bem SWfniper jur
'.Beifügung gePeUten Ärebtte wfrb man bie Sffeftfoe« erhöhen
uno mehrere neue Schöpfungen einführen, ©ie 3abl ber 3n<
fanterie«SRegimenter witb »on 120 auf 150 erhöht werben;
auperbem werben 10 neue Slrtiflerte=SRegtmcnter unb 36 Äasade«
rie«S«fabronen gebilbet wetben. ©ie Drganifation ber territotia«
len Slrmee unb ber jwei SReferoen fod tm felben nutnertfdjen
SBerhältntp »or pdj gehen, fo bap, wenn ba« fm SBrojefte erf«
Pfrenoe SDlilttärgefefc »otlrt fein wirb, wir, wenn bie Umpänbe
e« ethelfd)en 300 SRegimenter für bie aftfse Slrmee unb eine
gleldje 3aljl füt blc territoriale Slrmee bepfcen fönnen. Sin
Äabte« wirb e« ben neuen SRegimentern unb ten neuen Äorp«
wegen ter gropen SDlcnge »on jöfpjleren k la suite nfdjt fehlen,
©ie ©djöpfungen, Sie wir anjeigen, werben am 1. 3anuar
fommenben 3ahre«, al« ber Spodje, In weldjer ba« neue SKllt«
tärgefefc in Äraft tritt, beenbet fein, ©le SRcgierung wirb Pa)
berart füt bfe SBilbung ber bepnltioen Slrmee ganj »orbereftet
pnben. ©fc Slntheltung In SBtfgaben unb ©fofffenen wirb
glcichfatt« »eränbert werben unb ihre Äonpftution auf neuen
©runblagcn »orgenommen wetben, bte ihr mehr Slnfjeft unb
©oltoität geben wfrb."

Jiette 9ÄUitttr=öitjUofjro^ic.
Saltifche golgerunflen au« bem triege 1870—71 »ou

31. ». SBogu«law«ft, Hauptmann im 3. fdjlepfdjen 3nfantcr(c«
SRegiment SRr. 50. 3wc(te unoeränberte Sluffage. SBctlfn, ©.
©. SXRfttler u. ©olin. 8. 114 @.

Sie Dperationen ber beutfdjen $eere »on ber Schlacht
bei ©eban fit« jum @nbe be« Srierje«. SRaa) ben Dpera«
tion«aften bc« gropen Jpauptquartler« bearbeitet »on 125 f t h e t tn
«Blume, fgt. preuf!. SDlajor im Ärlegämlnlperium. SDlit einer

Ueberpd)t«farte unb SBeflagen. ©ritte Sluffagc. SBerlin @. ©.
SWittlet u. ©otjn. 1872. 8. 268 @.

Die französische Cavallerie im Feldzug 1870. Von
Oberstlieut. T. Bonle. In'a Deutsche übertragen, mit
Anmerkungen und einem Vorwort von F. v. L. Königsberg,

Akademische Buchhandlung. 1872. 8. 119 S.
Sie Stnmarfd)fämhfe beS beutfdjen $eere£ tm Sluguft

1870. Safttfdje ©tubte »on ©rnp söecf, f. f. Dberlteutenant
Im 4. Ulanen=SRegfment, jugetfjelft bem ©eneraipab. 1. Jpeft:
©a« ©efedjt bef SBelpenburg unb bte ©djladjt »on SEBBrth. SRtt
3 Safein unb 5 Dblaten. Sffifen, SBerlag »on 8. SB. Selbe!
u. ©otjn. 1872. 8. 95 ®.

Taktische Beurtheilnng grösserer Schlachten.
Vorträge, gehalten an der k. k. Kriegsschule von Wilhelm
Reinländer, k. k. Oberst UDd Generalstabsoffizier.
Mit einem Atlas von 15 Tafeln. Wien, Verlag von L.
W. Seidel & Sohn. 1872. 8. 550 S.

©tubien über US ©tohhentoefen. Sluf ©runb perfönildjer
Srfabrungen »on einem Dfpjier ber fgl. bajjcrifdjen ©eneral«
©tappen «Snfpeftion (m gelbjug 1870—71. SRörblingen SBer«

lag ber S. £. SBed'fdjcn SBud)banbtung. 8. 39 ©.
Sie SKetijobe jnr frieflSmäfjtßen «HuSbilbimcj ber 3n=

fanterte für bat jerftrente ©efedjt. sunt befonbercr «Berüd«

lidjtlgHng ter SBerhältntffe be« preup. Jpeere«. SBon g. ®. ©raf
». SBalberfec, weflanb fgl. preup. ©enerallleutenant. SBlerte, ten
gegenwärtigen SBerhältnlffcn entfprechenb neu bearbeitete Sluflage.
«Bcrttn, SBerlag »on S. ©. SMittter u. ©obn. 8. 202 ©.

Erlebnisse eines St. Gallischen Freiwilligen der
Loire-Armee im Winter 1870. Zweite Auflage. St.
Gallen, Verlag von Huber & Comp. (F. Fehr). 8. 52 S.

Stoßelroch eines DfftaierS ber 9it)einarmee »on Sharie«
ga», DberPl. Im ©encraipabe. SDlit einet Äatte »om Ärieg««
tfjeatcr bet SDler> Slu« bem granjöpfa)en nad) ber 3. Slu«gabe

»on Dr. D«fat ©djmlbt. ©eutfdje Dtfg(nal«Slu<3gabe. SBofen,

©rud unb SBerlag »on Soui« SDlerjbad). 8. 276 @.

3m SBerlag »on 2. SB.
foeben erfdjfenen:

©eibel n. @ul)n in SBfen pnb

Sie SSelpfreft bc8 beutfdjen 9letdje8.
(gebruar 1872.)
SBrcf«: gr. 6. 70.

SRotljen über Drßanifation unb ©tärfe ber fnutjös
flfdjen «Armee unb fylotte im ÜÄonate üftärj
1872. 70 (5t«.

SWotijen über Draanifation unb ©tärfe ber 2Bd)r=
fraft 3jtaHcu§, (Snbe 3anuar 1872. 70 St«.

3m SBerlage »on g. @d)ultl)etl in 3üridj fp foeben er«

fdjicnen unb in aden sBuebbanblungen ju ijaben:

5. ®u)all,
Slrtlderle «Dberp a. ©. in granffürt a. SR.

$tutrim ükr ttk JfJUmflöfraße.
gür Sälen unb gachmänner.

gr. 1. 60 St«:

(Sine gerate aud) für bie ©cbweij fet)r beadjten«*
merttje ©ebrift au« ber geber einet tüebtigen beut«
fdjen Dffijler«.

SBei §UJer & StrmJ). tn SB er n erfchien foeben unb
fann burdj jebe SBuchhanblung bejogen werben:

(MtttfyeUttttß

bet f^mei^ffilett Wxmt.
»eföliifi be§ g3unbesStatt}e8

»om 19. 2lörll 1872.
SBrei« 80 St«.
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der Gehersam tst bet diesen nicht, wie bet stehenden Truppen, auf

lange Gewohnheit gegründet; die größte Strenge würde machtlos

sein, den moralischen Hebel zu ersetzen, dcn der Ofhzier tn seiner

gcistigcn Ucberlcgenheit findet, ohne dieselbe ist bei Milizcn keine

Disziplin denkbar.

Wir gelangen hier zu dem, was uns hcute »eranlaßt, diese

Zeilen an die sämmtlichen Luzerner Jnfantcrie «Ofstziere zu

richten. Wir wünschen, unsere Ueberzeugung, daß eS Pflicht
und Nothwendigkeit ist, daß mchr, als eS bisher geschehen, aus

die Fortsetzung und Ausdehnung der militärischen Ausbildung

außerhalb der Dienstzeit hingewirkt werde, zur Ueberzeugung

jedes wackern Luzerner Offizier« zu machcn und in ihm den

festen Entschluß zur Reife zu bringen, nach Kräften zur Er-
reichung diese« Ziele« beizutragen. Wir sind fest überzeugt, daß

e« hiezu nur ciner freundlichen Anregung bcdarf, denn noch

niemals hat man umsonst an den militärischen Geist unscres KantonS

oppellirt seine Söhne sind zu jeder Zett mit Ehre auf

ihrem Posten gestanden.

Unter den »iclcn vorhandenen militärischen Werken und Schriften

vercicnen selbstverständlich solche den Vorzug, dte neben

vollständiger Erschöpfung allcs Wissenswerthen den Vortheil bieten,
daß den Eigenthümlichkeiten dcS eigenen Landes, dcsscn politischer
und militärischer Organisation unv den bestehenden militärischen
Diensischriftcn tn vollstem Maße Rechnung getragen ist. Diese
Vorzüge finden sich tn tcm kürzlich veröffentlichten Werke: „Der
Dienst im Felde", »on unscrcm Mitbürger, Hrn. Stabsmajvr
Elgger, vcrcinigt, und dasselbe besitzt außcrdcm noch einen

fernern, dcr sich nicht allcn Schriften nachsagen läßt, nämlich die

Annehmlichkeit eincr lcichtvcrständliche» und anziehenden Schreibweise,

so daß dessen Lcktüre ntcht nur höchst lehrreich, sondern
auch wirklich angenehm und unterhaltend ist. — Das Buch,
578 Seiten stark, mit 4 lithographirten Tafeln, enthält
sozusagen Allcs, was der subalterne Ofsizier, und das Meiste, was
der niedere Stabsoffizier über allgemeine KriegSlehre zu wisscn
braucht.

Indem wir hiemit sämmtliche Ofsiziere der Luzernischen Kon-
ttngenie im Interesse dcs Dicnstc« sowohl, als ihrer eigenen
militärischen Ausbildung einladen, das genannte Werk, »Der
Dienst im Felde", welches ihnen ein Führer und Rathgeber
bei Erfüllung ihrer Aufgaben und Pflichten sein wird,
anzuschaffen entbieten wir Ihnen Allen nnsern herzlichen
kameradschaftlichen Gruß.

Luzcrn, im Mai 1372.

Trorler, Kommandant. Hauser, Kommandant.
N. Rtetscht, Kommandant. I. L. Meyer-Pisoni, Kommandt.
H. Schumacher, Kommandt.

St. Gallen. Circa 3« Stabsoffiziere, welche an dcm im
nächsten Herbst stattfindenden Truppenzusammenzug theilzunehmen
haben, machten dicscr Tage eine tüchtige RekognosztrungSfahrt
tm Toggcnburg.

Ausland.
Frankreich. (Die Armee-Reorganisation.) Ueber die Ar-

mce-Neorganisatton lesen wir in dcr „Patrie": »Im Kriegsministerium

sind die nöthigen Dispositionen getroffen, um in kurzer
Frist die Fusion der provisorischen Regimenter mit den korrespon-
direnden Linien-Regimentern zu Stande zu bringen. In Folge
des Votums des Budgets »on 1872 und der dem Minister zur
Verfügung gestellten Kredite wird man die Effektive« erhöhen
und mehrere neue Schöpfungen einführen. Die Zahl der
Infanterie-Regimenter wird »on 120 aus ISO erhöht werden;
außerdem werden 10 neue Artillerie-Regimenter und 36
Kavallerie-Eskadronen gcbildct werden. Die Organisation der territorialen

Armee und der zwei Reserven soll tm selben numerische»
Verhältniß »or sich gehen, so daß, wenn das im Projekte eri»
stirenoe Milttärgesetz »otirt sein wird, wir, wenn die Umstände
es erheischen, 300 Regimenter für die aktive Armee und eine
gleiche Zahl für die territoriale Armee besitzen können. An
Kadres wird es den neuen Regimentern und den neuen Korps
wegen der großen Menge von Ofsizieren à la suits ntcht fehlen.
Dte Schöpfungen, die wir anzeigen, werden am 1. Januar
kommenden Jahres, als der Epoche, in welcher das neue
Militärgesetz in Kraft tritt, beendet sein. Die Regierung wird sich

derart für die Bildung der definitiven Armee ganz vorbereitet
finden. Die Eintheilung in Brigaden und Divisionen wird
gleichfalls verändert «erden und ihre Konstitution auf neuen
Grundlagen vorgenommen werden, die ihr mehr Einheit und
Solidität geben wird."

Neue Militär-Bibliographie.
Taktische Folgerungen aus dem Kriege 1870—71 von

A. v. Boguslawski, Hauptmann im 3. schlesische« Infanterie-
Regiment Nr. 50. Zwcite unveränderte Auflage. Berlin, E,
S. Mittler u. Sohn. 8. III S.

Die Operationen der deutschen Heere von der Schtacht
bei Sedan bis zum Ende des Krieges. Nach de» Oxero-
tionêakten des großcn Hauptquartiers bearbeitet »on Wilhelm
Blume, kgl. preuß. Major im Kriegsministerium. Mit einer

Uebersichtskarte und Beilagen. Dritte Auflage. Berlin E. G-
Mittler u. Sohn. 1872. 8. 26« S.

Dle 1r»n«ü«IseKe Cavallerie lm ?e1llisug 1870. Von
Oberstlieut. 1'. Lo nie. In's veutseks Übertrieben, rnit
Anmerkungen unà einem Vorwort vo» v. I,. Königsberg,

^KaàemiseKe LuoKKsuàlung. 1372. 8. 119 L.
Die Einmarschkiintpfe des deutschen Heeres im August

187«. Taktische Studie von Ernst Beck, k. k. Oberlieutenant
im 4. Ulanen-Regiment, zugetheilt dem Gencralstab. 1. Heft:
Da« Gefecht bet Weißenburg und die Schlacht vvn Wörth. Mit
3 Tafeln und 5 Oblaten. Wien, Verlag »vn L. W. Seidel
u. Svhn. 1872. 8. 95 S.

lÄktisode SenrtKeilnng grösserer 8odI»eKteu. Vor-
träge, gekielten »n àer K. K. KriegssoKuIs von 'WilKelm
Kslvlânàer, K. K. Oberst unà Oeneralswbsoknsier.
Mt einem ^tl»s von IS 'l'skeln. Wien, Verlsg von l>
W. Seiclel <K 8oKn. 1872. S. SSO 8.

Studien über das Etappenwesen. Auf Grund persönlicher
Erfahrungen von einem Offizicr der kgl. bayerischen General-
Etappen-Inspektion im Feldzug 1370—71. Nördlingen, Verlag

der C, H. Beck'schcn Buchhandlung. 8. 39 S.
Die Methode zur kriegsmäßigen Ausbildung der

Infanterie für das zerstreute Gefecht. Mit besoudcrcr
Berücksichtigung der Bcrhältntsse de« preuß. Heeres. Von F. G. Graf
». Waldcrsec, weiland kgl. prcuß. Generallieutenant. Vierte, ten
gegenwärtigen Verhältnissen entsprechend ncu bearbettctc Auflage.
Bcrlin. Verlag von E. S. Mittler u. Sobn. 8. 202 S.

Erlebnisse eines 8t. «Z»IIis«Ken ?reivi11igo» Ser
I,«ire> Arinee im ^Vinter 1870. Zweite ^ntlsgs. 8t.
«sllen, Verlag von »über S Oomp. 5eKr). 8. S2 8.

Tagebuch eines Offiziers der Rheinarmee v°n Charlcs
Fay, Oberstl. im Generalstabc. Mit einer Karte »om KriegStheater

bet Metz. AuS dem Französischen nach der 3. Ausgabe
»on vr. Oskar Schmidt. Deutsche Original-Ausgabe. Posen,
Druck und Verlag von Louis Merzbach. 8. 276 S.

Im Verlag von L. W.
soeben erschienen:

Seidel u. Sohn in Wien sind

Die Wehrkraft des deutschen Reiches.
(Februar 1872.)
Preis- Fr. 6. 70.

Notizen über Organisation und Stärke der franzö¬
sischen Armee und Flotte im Monate März
1872. 7« Cts.

Notizen über Organisation und Stärke der Wehr¬
kraft Italiens, Ende Januar 1872. 70 Cts.

Im Verlage »vn F. Schultheß in Zürich ist soeben

erschienen und tn allen Buchhandlunge» zu haben:

F. Schalk,
Artillerie-Oberst a. D. in Frankfurt a. M.

Studien über die Mungssrage.
Für Laien und Fachmänner.

Fr. 1. 60 Cts:

Eine gerade auch für die Schweiz sehr beachtens-
werthe Schrift aus der Feder eines tüchtigen deutschen

Offiziers.

Bei Huber à Comp, tn B e r n erschien soeben und
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden:

Mittheilung
der schweizerkschen Armee.

Beschluß des Bundesrathes
vom 19. April 1872.

Preis 80 Cts.
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